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QUELLEN
SUCHEN
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	· Je präziser die Suchbegriffe, desto besser die Ergebnisse. 
     Finden Sie zu einem Schlagwort nichts, versuchen Sie es mit Oberbegriffen (für „Badisch“ z.B. →Dialekte) oder Synonymen (für „Staat“ z.B. →Nation).

· Viele statt nur einer!
Neben google noch andere Suchmaschinen wie yahoo, lycos, alta-vista oder fireball und Metasuchmaschinen (z.B. metacrawler, MetaGer) oder Nachschlagewerke befragen und dort nach weiter führenden links suchen. 
     http://de.wikipedia.org
     http://www.wissen.de
     http://planet-wissen.de
     http://www.schuelerlexikon.de (Duden)

· Die ersten fünf sind nicht unbedingt die besten fünf.
     Die Treffer der Suchmaschinen sind nicht nach Qualität sortiert, sondern danach, wie oft sie bisher aufgerufen wurden. Links können aus kommerziellen Gründen nach oben „gedrückt“ worden sein, sie weisen wegen ungenauer Suchbegriffe in die falsche Richtung oder sie sind inhaltlich zweifelhaft.

· Suche  verfeinern und die Anzahl der Treffer reduzieren.
Bei der Eingabe der Suchbegriffe Operatoren benutzen:
UND (alle Suchbegriffe sind enthalten),
ODER (einer der Suchbegriffe ist enthalten), 
NICHT (Ausschluss von Begriffen),
PLUS / MINUS „+“/ “-„  (z. B. „Skifahren + Schweiz - Zermatt“ bedeutet: alle Skigebiete in der Schweiz außer Zermatt). 
ANFÜHRUNGSZEICHEN „…“. (Erklärt nur einen Begriff. Ansonsten werden alle Texte aufgeführt, in denen der gesuchte Begriff irgendwie vorkommt). Setzt man eine längere Wortfolge in „ ...“, wird genau dieses Zitat gesucht.

· Wikipedia!?
An den Hochschulen ist es in der Regel verboten, Wikipedia als Quelle zu nutzen, weil die Autoren der einzelnen Artikel freie Mitarbeiter sind mit unterschiedlicher Qualifikation. Manche Artikel werden von Wissenschaftlern verfasst, bei vielen anderen Beiträgen weiß man nicht, wer sie bearbeitet hat und ob sie seriös sind. Im Unterschied zu einem Lexikon wie DUDEN gibt es keine qualifizierte Redaktion, die die Beiträge kontrolliert.
In der Schule darf man Wikipedia nutzen, wenn auch andere Quellen herangezogen wurden und die Wikipedia-Quelle korrekt zitiert wurde. (LuA 2.7.)

Beispiel : Seite „Faschismus“. In : Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. Bearbeitungs-stand 29. Dezember 2012, 23:14 UTC. URL:  http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Faschismus&oldid=112236176      (Abgerufen: 10. Januar 2013, 14:21 UTC)
· Wissenschaftliche Suchmaschinen verwenden.
Einen Überblick über wissenschaftlich fundierte Suchmaschinen finden Sie unter: http://lotse.uni-muenster.de/politikwissenschaft/fakten_suchen_und_nachschlagen/suchmaschinen/suchmaschinen-de.php?

Außerdem bietet Google mit Google scholar eine Suchmaschine an, deren Inhalte wissenschaftlich geprüft sind: http://scholar.google.de/schhp?hl=de

· In vielen Büchereien/ Mediatheken kann man online auf den Katalog zugreifen und sich die Bestände anschauen:
Bad Säckingen :     http://www.bad-saeckingen.de/v2/deutsch/2-   Buergerservice-Wirtschaft/index.php
Wehr :                    http://www.mediathek-wehr.de/
Uni Basel :             http://www.ub.unibas.ch/ub-hauptbibliothek/recherche/
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QUELLEN
SPEICHERN
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	· Gute links vollständig speichern.
(Ordner →„Favoriten“ oder→ Neuer Ordner, dann speichern). Die gefundene Seite muss auf jeden Fall wieder auffindbar sein – auch für jeden anderen (Lehrer, Nutzer). 

· Vollständig heißt : die genaue URL mit dem Datum der Veröffentlichung sowie dem Datum des eigenen Aufrufs der Quelle mit Uhrzeit.

Beispiel: http://www.spiegel.de/politik/ausland/nobelpreis-fuer-obama-mehr-buerde-als-ehre-a-654242.html vom 09.10.2009, abgerufen am 11.11.2012 um 21:15 UTC.
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· Kein copy and paste!!
Die Vielfalt der Informationen und die leichte Kopierbarkeit verleiten zu unerlaubtem Übernehmen.

· Quellen nutzen - selber schreiben.
Es gilt ganz strikt: Jede Facharbeit, GFS, Referat, Handout darf nur eigene Gedanken und Texte enthalten, d. h. man muss in eigenen Worten das zusammenfassen bzw. wiedergeben, was man zu einem Thema gefunden hat. Will man etwas aus dem Internet-Text in die eigene Arbeit übernehmen, muss man das durch direkte oder indirekte Zitate mit Fußnoten kennzeichnen und nachweisen, was übernommen wurde und wo das Zitat zu finden ist.  (vgl. Zitiertechnik)


	IV.
QUELLEN
AUF QUALITÄT
PRÜFEN 
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	· Ohne kritischen Umgang mit Internetquellen keine Qualität.
Jeder kann ins Netz stellen, was er will. Daher müssen Qualität und Zuverlässigkeit von Quellen ist geprüft werden.


· Checkliste :
· Man unterscheidet zwischen wissenschaftlichen, offiziellen, schulischen oder persönlichen Quellen, die nur z. T. seriös sind. Auch religiöse oder politisch-ideologische Gruppen versuchen im Internet durch Scheininformationen für sich zu werben. Lesen Sie kritisch und fragen Sie nach möglichen Absichten der Verfasser!

· Ist ein Autor genannt oder eine Institution (eine Behörde, ein Verein)? Ist der Autor Wissenschaftler, Lehrer, Schüler oder anonym? Für wen arbeitet die Institution? Suchen Sie unter dem angegebenen Namen nach weiteren Veröffentlichungen, um sich einen Eindruck zu verschaffen, wer hinter einem Text steckt!

· Wer finanziert die Website oder wer ist Sponsor?

· Wenn man die URL um die verschiedenen „/“ verkürzt (mit dem Cursor von rechts löschen), erhält man oft den Zugang zur Startseite/bzw. dem Impressum, der Kontaktadresse. (vgl. oben: spiegel.de ). 

· Seriöse Quellen haben in der Regel eine domain, die problemlos zu ermitteln ist. Autor, Datum der Veröffentlichung, Hinweise auf Quellen sind bekannt, links funktionieren, es wird nicht kommerziell geworben. Die Texte sind in sprachlich gehobenem Stil, in sich logisch und widerspruchsfrei. 

· In guten Texten und Quellen gibt es oft auch seriöse weitere link-Angebote. Mit etwas Ausdauer und Erfahrung kommt der Erfolg. 

· Zuverlässig sind schulnahe links (z. B. www.zum.de, www.dbs.de) oder öffentliche Institutionen (bpb.de, www.dhm.de), öffentlich-rechtliche Radio- und Fernsehsender, seriöse Tageszeitungen wie faz.de, zeit.de, sueddeutsche.de, spiegel.de usw.). 

· Abzuraten ist von Schülerwebs (oft fehlerhaft), chatrooms und bei kommerziellen links. 
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Wer Texte abschreibt oder kopiert und sie als eigene Leistung  ausgibt, riskiert nicht nur ein „ungenügend“, sondern eventuell auch die Aberkennung einer bestandenen Prüfung.
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